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Würde z. B. an den Ilauptstationen zwölf Mal des Tages,
nämlich von zwei zu zwei Stunden, beobachtet, und würde man

gross Quart als das Format wählen, in welchem die Beobach
tungen zu erscheinen haben, so können von den sieben Monat

tabellen wenigsten zwei, vielleicht auch drei auf einer Seite
stehen; wenn daher jedem Monate vier Seiten zugewiesen wer
den, so bleibt noch hinlänglich Raum auch für anderweitige
Bemerkungen übrig. Diess gibt für 12 Monate 48 Seiten, und
wenn z. B. an 20 solchen Stationen Beobachtungen ausgeführt

werden, 960 Seiten. Die Tabellen einer Station, an welcher
nur dreimal des Tages beobachtet wird, werden einen viermal
kleineren Raum einnehmen; es würden daher die Beobachtungen
von 80 solchen Stationen in einem Bande vom erwähnten Um

fange Raum haben.

c. Druck der Beobachtungen.

Nach der im vorhergehenden Paragraphe angedeuteten Ver-
tlieilung würden die zu veröffentlichenden Beobachtungen jähr-
.lich in zwei Quartbänden erscheinen, von denen der eine die
Haupt-, der andere die Nebenstationen enthalten könnte. Um
das regelmässige Erscheinen derselben von allen Hindernissen,
diese mögen nun von säumigen Beobachtern oder anderen un-

vorhergesehenen Zufällen herrühren, möglichst unabhängig zu
machen, ist es nicht gleichgültig, in welchen Zwischenräumen
 und in welcher Aufeinanderfolge die Drucklegung geschieht. Ein
Quartband von 1000 Seiten mit fortlaufender Seitenzahl erfor

dert, um gegen allfällige Unterbrechung des Druckes gesichert
 zu sein, d.tss das ganze Materiale desselben druckfertig vorliege.
Sollten also z. B. die Beobachtungen des Jahres 1850 gedruckt
werden, so könnte der Druck wohl kaum vor der Hälfte des

Jahres 1851 beginnen, denn man darf immerhin einige Monate
annehmen, bis alle Beobachtungen eingesendet und druckfertig
gemacht worden sind. Rechnet man zur Vollendung des Druckes
selbst auch nur sechs Monate, so kann die Versendung des
Bandes doch erst im Verlaufe des Jahres 1852 geschehen. Diess
ist zwar keine Verzögerung, welche in Hinsicht auf die Be

nützung unserer Beobachtungen von wesentlich nachtheiligem
Einflüsse wäre, allein ich glaube, dass auch diese grösstentheils

Sitzb. &lt;1. mathem. natiirw. CI. Jahrg. 1849. I. Heft. 3


